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Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser

Der Jura sei das Land hinter den «blauen Bergen, wo
die wüsten Leute wohnen, die nie zufrieden sind »,

schrieb Jeremias Gottheit, der schriftstellernde Pfarrherr

aus dem Emmental, anno 1837 in seinem
Bauernspiegel. Nein, so richtig glücklich wurden die Berner

nie mit dem Jura, den man ihnen 1815 am Wiener
Kongress, als Kompensation für die «Gemeinen
Herrschaften» in der Waadt und dem Aargau, angliederte.
Aber auch die Jurassier, wenigstens die in den
nördlichen Gebieten, wollten partout nicht Berner werden.
Nach achthundertjähriger Herrschaft durch den Fürstbischof

von Basel und knapp zwei Jahrzehnten als
Departement des revolutionären Frankreichs wünschte man,
endlich selber über sein Schicksal zu bestimmen. Während

rund hundertfünfzig Jahren kämpfte man für
einen eigenen Kanton. Nicht immer mit unzimperlichen
Mitteln. Es waren vor allem die Machenschaften der
separatistischen Jugendorganisation «Béliers», deren
Aktionen weit über Bern hinaus für Unruhe und auch

Empörung im Land sorgten. In unserer neuen Ausgabe

gehen wir gleich mit drei Artikeln auf die lange
Geschichte eines Gebietes ein, das am 1. Januar 1979 als
«République et Canton du Jura» zum sechsundzwanzigsten

Stand der Eidgenossenschaft wurde.

Der Jura ist auch eine sakrale Landschaft. Wir sind den
Spuren des fränkischen Wandermönches Ursicinus
gefolgt, der im siebten Jahr, dort, wo der sich der Doubs
in einer Schleife von hundertachtzig Grad nach Westen

wendet, versorgt von einem Bär, in einer Höhle
ein heiligenmässiges Leben führte. Wir schreiben über

dieTäufergemeinde auf dem Sonnenberg beiTrame-
lan, deren Vorfahren, ihres Glaubens wegen, von den
Gnädigen Herren in Bern verfolgt wurden, und wir
haben für Sie die Kirche von Courfaivre besucht, mit
ihren von Fernand Léger geschaffenen Fenstern, welche
uns die Geheimnisse des Christentums erahnen lassen.

Wer Jura sagt, denkt an Pferde, an die Freiberger, die
über Jahrzehnte nicht nur in der Landwirtschaft eingesetzt,

sondern auch von unserer Armee dienstverpflichtet
wurden.Trotz Motorisierung sind sie Gott sei Dank

nicht ausgestorben. Lesen Sie dazu unseren Artikel
über die «Stiftung für das Pferd» in Le Roselet, wo die
Tiere, wenn sie alt und «unnütz» geworden sind, ihren
Lebensabend in einer herrlichen Landschaft verbringen
dürfen. Abgerundet wird unser Heft mit einer Reportage

über den alten Bahnhof von Le Creux-de-Biche,
wo Sibylle Ott einen Ort geschaffen hat, wo sich
Menschen nicht nur treffen, sondern auch finden können.

Die Bilder, die unser Hausfotograf Claude Giger zur
neuesten Ausgabe des Akzent Magazins beisteuert,
haben uns derart begeistert, dass wir das Heft mit einer
vierseitigen Fotoreportage mit demTitel «Jurassische

Impressionen» einleiten.

Wir wünschen Ihnen eine anregende und

vergnügliche Lektüre.
Herzlich,
Ihr Akzent Magazin-Redaktionsteam
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